
Alt-Köllen  feiert
Karnevalssonntag  in  der
Hofburg  und  demonstriert  am
Rosenmontag  auf  der
Friedensdemo

Auch  Alt-Köllen  hat  lange  überlegt,  ob  man  zum  jetzigen
Zeitpunkt die geplante Karnevalsfeier „JECK LOSS JECK ELANS“
in der Hofburg durchführen soll oder nicht. Letztendlich hat
man sich gerade jetzt dafür entschieden. Rheinischer Karneval
war und ist immer ein Ausdruck von freier, demokratischer und
toleranter Lebensweise an die wir alle von ganzem Herzen und
gerade jetzt glauben. Und so wie wir am Rosenmontag alle zur
Friedendemo gehen werden um unsere Solidarität mit der Ukraine
zu  zeigen,  so  verstehen  wir  unser  heutiges  Fest  als
überzeugenden  Ausdruck  unserer  Lebensweise.
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Am 27. Februar 2022 um 14.11 Uhr startete der Einlaß in diese
besondere und mit 750 Gästen ausverkaufte Veranstaltung. 2G+
und der bei Alt-Köllen in dieser Session immer erforderliche
aktuelle Schnelltest und das großzügige Platzangebot mit dem
kompletten Eingangs- und Barbereich sowie dem Foyer und Saal
boten allen Gästen ausreichend Platz.

Präsident Stephan Degueldre begrüßte die anwesenden Gäste und
startete das Programm mit der KG eigenen Tanzgruppe „Kölsche
Harlequins“. Bei einem der wenigen möglichen Auftritte zeigte
die  Gruppe  eine  beeindruckende  Leistung  und  jeder  in  der
Hofburg spürte das große Engagement und die Auftrittsfreude.
Mit dem Auftritt von Marita Köllner kam dann das ganz große
kölsche Fastelovendsjeföhl. Es wurde geschunkelt und das ein
oder  andere  Tränchen  verdrückt.  Das  weitere  musikalische
Programm wurde dann von „Scharmöör“, „Miljö“, „Kuhl un de
Gäng“ und „Knallblech“ sowie dem DJ Giovanni bestritten. Der
krönende Abschluß des Programms durch „Brings“ war auch direkt
ein Anknüpfungspunkt für die am folgenden Tag stattfindende
Friedensdemo zu der auch „Brings“ aufgerufen hat. Alles getreu



dem Liedtext „Die Liebe gewinnt“.

„Aufgrund der aktuellen und in der heutigen Zeit eigentlich
unbegreiflichen Ereignisse, wollen auch wir als KG Alt-Köllen
an  der  Friedensdemonstration  teilnehmen,  um  ein  deutliches
Signal gegen die Kampfhandlungen in der Ukraine zu setzen.
Toleranz und insbesondere ein friedliches Zusammenleben sind
die wichtigsten Werte des Fastelovends. Alles hät sing Zick –
und jetzt ist es an der Zeit Plagge zu zeigen. Daher bitte ich
jeden (mit Kind und Kegel) der kann darum, an Rosenmontag um
9.30 Uhr Höhe Bäckerei Merzenich am Chlodwigplatz zu sein,
damit  wir  mit  einer  gewaltigen  Gruppe  ein  Zeichen  setzen
können.  Ein  kleiner  Schritt  für  unsere  K.G.,  ein  großer
Schritt  für  unsere  Werte  und  den  Weltfrieden.“,  so  der
Präsident,  Stephan  Degueldre.  Und  so  kamen  am  Rosenmontag
zahlreiche Mitglieder der K.G. und der Tanzgruppe „Kölsche
Harlequins“ zusammen um ein klares Zeichen gegen den Krieg in
der Ukraine und für unsere gemeinsamen Werte zu setzen.

So hat Alt-Köllen an diesen zwei Tagen eindrucksvoll bewiesen,
daß Karneval eben nicht nur Party, feiern und schunkeln ist
sondern  eben  auch  gemeinsame  Werte,  Solidarität  und
Gemeinschaft  bedeutet.
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